
REGENSBURG. Tradition bedeutet, alte
Handlungsmuster aus Überzeugung
und mit Hingabe zu pflegen. Genau
diesem Muster folgen auch die Natur-
freunde Regensburg. Und das schon
seit 100 Jahren. Schon 1895 grüßte
man sich mit „Berg frei“ und 1910 fan-
den sich zwölf Naturbegeisterte, die
sich zu einer Regensburger Ortsgrup-
pe zusammenfanden. Das wird gefei-
ert – ein ganzes Jahr lang, mit vielen
Aktivitäten. Eine davon am 1. Mai: Im
Rahmen der Hundertjahrfeiern neh-
men die Regensburger Naturfreunde

eine alte Traditionwieder auf. Sie wan-
dern am Sonntag und ganz nebenbei
beginnen sie so die Sommer-Wander-
saison. „Wir sind ein ökologisch orien-
tierter Wander-, Natursport- und Kul-
turverband“, sagt der Regensburger
Ortsgruppenvorsitzende Dr. Klaus-
Dieter Groß. „Ziel ist es, die Schönheit
und Vielfalt unserer Lebenswelt vor al-
lem aktiv zu erfahren.“ Das wollen bei
den Freunden der Natur sehr viele
Wanderer, nicht nur die Senioren, die
sich jeden Mittwoch zum Wandern
treffen. Generationenübergreifend

sind bei der Eröffnungswanderung al-
le Altersstufen vertreten.

Für die Jubiläumstour hat man das
Naturfreundehaus als Zwischenstati-
on eingebaut. Die Tour startet um
12.30 Uhr an der Endhaltestelle der Li-
nie 1 in Prüfening. Als Rundwander-
weg von zwei mal zwei Stunden führt
sie nach Schönhofen. Gegen 18.30 Uhr
endet die Tour wieder in Prüfening.
„Gäste sind bei dieser Wanderung na-
türlich gerne gesehen“, sagt Klaus-Die-
ter Groß, „bei uns ist jeder willkom-
men.“ (msr)

DieNaturfreundewandern in denMai
VEREINEOrtsvorsitzender Klaus Groß greift im Jubiläumsjahr eine alte Traditionwieder auf

„Berg frei“, hieß es bei den Naturfreunden schon 1895. 1910 wurde die Ortsgruppe gegründet. Foto: dpa-Archiv

REGENSBURG. Der 16-jährige Schüler
Florian F. und sein KumpelMax A. (21,
alle Namen geändert) kamen nach
reichlich Wodka-Cola auf die glorrei-
che Idee: Der Jüngere bestellte online
bei seinem Bekannten Jochen P. (21)
30 Gramm Marihuana (300 Euro). Der
Ältere sollte sich als Straßenräuber
vermummen und dem Typ bei der
Übergabe das „Gras“ entreißen. Das
Duo stand jetzt wegen versuchter
schwerer räuberischer Erpressung und
gefährlicher Körperverletzung vorm
Landgericht.

Die Vorgeschichte: Den Angeklag-
ten und einer Freundin war beim Ze-
chen in A.s Wohnung am Sallerner
Berg im Dezember 2009 der Stoff aus-
gegangen. „Wir überlegten, wen wir
abzocken könnten“, gestand Florian F.
auf der Anklagebank. „Da fiel mir Jo-
chen P. ein, der meistens Cannabis da-
heim hat.“ Dem sei bei einem Überfall
mal Stoff abgenommen worden. „Er
hat keinenWiderstand geleistet.“

Nach Vereinbarung von Übergabe-
zeit und -ort rüsteten sich die jungen
Männer mit einem Messer und einem
Pistolen-Feuerzeug aus. „Nur als
Druckmittel“, versicherten sie. Max A.
zog sich eine Sturmhaube übers Ge-

sicht. Florian wartete auf den Lieferan-
ten. Der bremste, als er seinen Bekann-
ten stehen sah. „Er schaute total be-
lämmert drein“, berichtete das Opfer.
„Was schaust denn so dramhappert?“,
habe er ihn durch das heruntergelasse-
ne Beifahrerfenster gefragt. Doch der
16-Jährige habe nur die Tür aufgeris-
sen und sei weggelaufen. Plötzlich ha-
be er einen maskierten Mann im Auto
gehabt, der ihm mit einem Messer be-
drohte: „Gibs her! Ich knall dich ab.
Ich habe eine Kanone.“

Jochen P. drückte stattdessen aufs
Gas und trat nach ein paar Metern ab-
rupt auf die Bremse. Beim Versuch der
Abwehr der 19,5 Zentimeter langen
Klinge zog er sich tiefe Schnittwunden
an beiden Händen und Armen zu. Die
Klinge brach ab. Das Opfer ließ sein
Auto mitten auf der Straße stehen und
flüchtete stark blutend. Doch A. ließ
sich nicht abschütteln. Er verlangte
das „Gras“. Anwohner kamen demOp-
fer zuHilfe.

Vor Gericht entschuldigten sich
beide Angeklagte bei ihrem Opfer. Jo-
chen P. zeigte sich über das Verhalten
seines 16-jährigen Bekannten schwer
enttäuscht. Die große Jugendkammer
unter Vorsitz von Carl Pfeiffer verur-
teilte Florian F. zu einer Jugendstrafe
(21 Monate auf Bewährung, 100 Stun-
den gemeinnützige Arbeit). Sein Kom-
plize erhielt fünf Jahre, wird aber nach
sechsmonatigem Vorweg-Vollzug in
einer Entziehungsanstalt unterge-
bracht. Seine Verteidigerin Stefanie
Bauer hatte vier Jahre und sofortigen
Therapieantritt beantragt.

Schnapsidee endet
imGerichtssaal
JUSTIZUmkostenlos anMari-
huana zu kommen, erfan-
den zwei Burschen einen
„anonymen Straßenräuber“.
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Fleisch in Selbstbedienung

21%

16%

38%

23%

Weißer Riese
Pulver 3,15 kg oder
Kraftgel 3,375 l,
= 45 Anwendungen,
versch. Sorten

(= pro Anwendung -.12)(((= ppro Ao AAr nwenwendduunggdunun 112)2)))22
5.55je

(= 100 g -.94)
-.99

Statt 1.29

5 St. = 105-g-Packg.

(= Liter -.11)

Erasco
Eintöpfe

fein abge-
schmeckt,

versch. Sorten

Kinder
Choco fresh
Vollmilchschoko-

lade mit Milch-
und Haselnuss-
creme-Füllung

Statt 1.56

((((((( Liter 11111)

StaStS tt 1.51.51.51.5. 66

-.96

Cinzano Asti
oder Rosé
fruchtig, ital. Sekt

je 0,75-l-Fl.

34%
tititiititiititiitiitititititititititittittiittiitititiiii4.44

Statt 5.69

Statt 7.29

-.45
Statt -.69

(= kg 4.98 - 6.23)

(= kg 1.86)

37%
je Ka. 12 x

0,7-l-Fl.

je 800-g-Dose

je 400 - 500-g-
Nachfüllbeutel

Statt 2.99

Jacobs Typ Choco
Cappuccino

mit Milka Schokonote,
versch. Sorten

Frische
Brise

Natürliches
Mineral-
wasser

normal oder
medium

(+ 3.30 Pfand)

2.49 23%

4.99
Statt 5.99

Biersteak
vom Schweinenacken/
-kamm, mariniert, ideal
zum Grillen kg

16%

(= Liter 5.92)

Statt 2.39

dtsch.
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Bund

1.49

billig ist!billig ist!
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